
 

 

 

 

 

 

 

Übersicht zur Entwicklung der Klosteranlage: 
Datum Geschichte Baugeschichte 
1093 Gründung des Klosters Fundamente, Baubeginn Ostbau und 

Westbau (Baunaht) 
   1112 Urkunde Pfalzgraf Siegfrieds Ostbau bis einschließlich Ostarkade 

Langhaus und neuen Ostturmschäften, 
Langhaus- Seitenschiffe 

   1152-1177  Umbau der Ostapsis 
   1156 Weihe der Kirche Ostteile bis auf obere Turmgeschosse 

fertig, Langhaus mit flacher Decke 
   1156-1169 Dächer über dem Westbau Obere Teile des Westbaus, 

Obergeschosse der Osttürme, Westbau 
vollendet 

   1178-1185 Mittelschiffdach, Vollendung der 
Kirche 

Gewölbe Mittelschiff 

    ~ vor 1220  Paradies / „Samson-Meister“ 
Fächerfenster Ostapsis 

   1662-1698  Barockisierung des Inneren 
   1695  Verlegung des Stiftergrabes in den 

Westchor 
   17. und 18. 
Jhdt 

Letzte große Blütephase des 
Klosterwesens 

Umbau der mittelalterlichen 
Baustrukturen der Klosteranlage, 
mehrere neue Anbauten, Obergeschoss 
aus Fachwerk für das Paradies 

   1803 Aufhebung des Klosters  
   Bis 1815 Ausplünderungen  
   1815-1862 Verschiedene Besitzer, Kirche im 

preußischen Staatsbesitz 
 

   1892 Neubesiedlung des Klosters mit 
Benediktinern aus Beuron 

 

   Ab 1930 Verschiedene 
Restaurierungsmaßnahmen 

 

   1936/38  Neue Dächer, Abbruch des gotischen 
Helmes über dem Ostvierungsturm 

Entnommen aus: Die Abteikirche Maria Laach, ars liturgica, Kunstverlag Maria Laach, 2004 
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